
Bad Salzufl en  ■ (kk).  Vor 
kurzem erst hat Gudrun Kopp 
einen Wettbewerb ausgeschrie-
ben. Wie viele Abgeordnete sit-
zen im Bundestag? Wer wählt 
den Bundespräsidenten? Mit-
gemacht haben viele, auch Ant-
worten gab es viele. Doch nur 
wenige waren richtig.

„Da gibt es noch einige Wis-
senslücken“, sagte dann auch 
die lippischen Bundestagsabge-
ordnete der FDP und hatte ei-
nen Grund mehr, als Patin für 
die Wanderausstellung „Deut-
scher Bundestag – unsere Abge-
ordneten“ zu fungieren. Gestern 
wurde die Ausstellung in der 
Sparkasse eröff net. Mit dabei 
nicht nur Gudrun Kopp, son-
dern auch ihre lippischen Bun-
destagskollegen von den Grü-
nen (Ute Koczy) und der CDU 
(Cajus Caesar).  „Uns allen liegt 
am Herzen, dass die Wähler, 
aber auch Kinder und Jugend-
liche mehr über den Bundestag 
erfahren“, so Gudrun Kopp und 
nutzte die Gelegenheit, mit ei-
nem Vorurteil aufzuräumen. 
Immer wieder werde sie ge-
fragt, warum meist gähnende 
Leere im Plenarsaal herrsche. 
Das allerdings sei nicht, weil 
die Politiker zu faul seien. Viel-
mehr könnten sie nur einen Teil 
ihrer Arbeitszeit im Plenarsaal 
verbringen. Auch andere Fra-
gen klärte sie direkt vor Ort:  So 
gibt es derzeit im 16. Bundestag 
614 Abgeordnete, die in 22 Aus-
schüssen aktiv sind. Mehr als 

23 Prozent der Abgeordneten 
sind Juristen, 341 sind Beam-
te oder im öff entlichen Dienst 
angestellt, während 119 Man-
datsträger selbstständig sind. 
30 Prozent der Abgeordneten 
sind weiblich. Die Wanderaus-

stellung gibt noch viel mehr 
Antworten rund um die politi-
sche Arbeit in Berlin – in Ver-
gangenheit und Gegenwart. Für 
Schulen  und  Gruppen liegt In-
fomaterial vor. Zudem ist auch 
ein Mitarbeiter des Bundesta-

ges vor Ort. Marc Heydenreich 
kommt in die Schulen oder zu 
Gruppen, bietet Führungen und 
steht für Fragen zur Verfügung. 
Er ist bis Freitag in Bad Salzufl en 
unter ☏ 0179/4 67 12 73 zu er-
reichen. Die Wanderausstellung 

„Deutscher Bundestag – unsere
Abgeordneten“ ist ebenfalls bis
Freitag, 22. August, in der Spar-
kasse Lemgo, Rudolf-Brandes-
Allee 2, Bad Salzufl en zu sehen.
Täglich von 8.30 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16.30 Uhr.

Mehr über aktive Politik erfahren
Bundestags-Wanderausstellung klärt off ene Fragen – Führungen jederzeit möglich

Laden ein: Marc Heydenreich (von links), Ute Koczy, Gudrun Kopp, Cajus Caesar, Elfried Stüwe-Kobusch (Stellvertretende Bürger-
meisterin) und Horst Selbach (Vorstand Sparkasse) hoff en, dass die Wanderausstellung auf großes Interesse stößt.  FOTO: PRIVAT

Was kann man 
mit 70 Milli-

onen Euro machen?  
Die „Berliner Stra-
ßenszene“ von Ernst 
Ludwig Kirchner 
kaufen. Den Jahres-
etat aus der Entwick-
lungshilfe für Afgha-
nistan ausgleichen 
oder den Haushaltsplan ei-
ner Kleinstadt für ein Jahr 
bezahlen. Man kann damit 
aber auch sein Unterneh-
men in Detmold fi t für die 
Zukunft  machen, wie Weid-
müller das bis 2010 tun wird. 
Dabei 70 Millionen Euro zu 
investieren – das ist nun 
wirklich eine Hausnummer 
und weitaus mehr als ein lo-
ckeres Bekenntnis zu Det-
mold, zu Lippe, zu OWL, zu 
Deutschland.

Wünschenswert ist, dass 
von dem unternehmerischen 
Statement eines internatio-
nal tätigen Unternehmens 
wie Weidmüller eine klare 
Signalwirkung ausgeht. Was 
Detmold selbst betrifft  , so 

können sich Firmen 
neben dem Weid-
müller-Projekt auch 
durch die 7,5 Milli-
onen Euro befl ügelt 
fühlen, die Ecclesia 
derzeit ausgibt. In 
Detmold geht was, 
gehen wir mit. Auch 
Wortmann wird aus-

bauen, und wenn Jowat Än-
derungsanträge für Bebau-
ungspläne stellt, geschieht 
das nicht ohne Grund.

Zwar mäßigt der Arbeitge-
berverband die Euphorie et-
was, indem er auf die gesamt-
wirtschaft liche Lage in Lippe 
verweist – ungeachtet dessen 
dürft e es aber dennoch den 
Firmenkapitänen Mut ma-
chen, wenn hiesige Familien-
unternehmen es wollen und 
sich dafür einsetzen, dass 
„Made in Germany“ und 
„Made in Lippe“ internatio-
nal was heißt – und in einem 
Atemzug genannt wird.

Schreiben Sie dem Autor:
SKoch@lz-online.de

KOMMENTAR

Signalwirkung
VON SVEN KOCH

AUF SENDUNG

Programm Dienstag

4 Uhr: Hallo Wach Extrafrüh 
mit Sven Henrich
6 Uhr: Hallo Wach mit Arne 
Heger
10 Uhr: Treff  mit Janine Breu-
er-Kolo
12 Uhr: Infothek mit Marc 
Weiß
13 Uhr: Peppers
mit Susann Schwarzbach und 
Tony Kaufmann
16 Uhr: Drivetime mit Markus 
Knoblich
20 Uhr: Soundcheck Brand 
Neu mit Stefan Margenfeld
21 Uhr: Soundcheck mit Ste-
fan Margenfeld
22 Uhr: Soundcheck-Delux 

mit Lissy Ishag

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 
8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 
14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30 Uhr, 
18.30 Uhr, 
19.30 Uhr. 
Samstags 
8.30 Uhr, 
9.30 Uhr, 
10.30 Uhr, 
11.30 Uhr, 
12.30 Uhr.

Ka-
belfrequenzen (in MHz): Augustdorf, 
Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, 
Kalletal, Lage, Lemgo, Leopoldshöhe und 
Oerlinghausen: 100,25 MHz. Lügde: 102,75 
MHz. Schlangen: 93,00 MHz. Bad Salzufl en 
107,20. 

Internet: http://www.radiolippe.de
Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

Hochschule will 350 neue Studienplätze
Drohender Ingenieurmangel soll durch Ausweitung der Lehre aufgefangen werden

Lemgo. Um 250 Studien- ■
plätze in Lemgo und Höxter 
und 100 Studienplätze am neu-
en Hochschulort Warburg will 
die Hochschule OWL wachsen. 
Dem NRW-Wissenschaft smi-
nisterium wurden die Pläne 
jetzt im Rahmen des Wettbe-
werbs „Ausbau Fachhochschu-
len NRW“ vorgelegt. Dabei 
geht es vor allem um Ingeni-
eur-Studiengänge.

Prof. Tilmann Fischer, Prä-
sident der Hochschule OWL: 

„Wir wollen unsere anerkann-
ten Kompetenzen in der In-
genieurausbildung ausweiten 
und dies in Kooperation mit 
Unternehmen in der Region 
tun.“ Genau hierauf zielt der 
von NRW-Innovationsminis-
ter Andreas Pinkwart initiier-
te Wettbewerb: Dem prognosti-
zierten Ingenieurmangel sollen 
die Hochschulen vor Ort mit ei-
ner Ausweitung ihres Studien-
platzangebots um landesweit  
10 000 begegnen. 

Ausbauen will die Hochschu-

le OWL in Lemgo die Bereiche 
Zukunft senergien, Techni-
sche Informatik, Wirtschaft s-
ingenieurwesen und, ganz neu, 
die Lebensmitteltechnik (ne-
ben der Lebensmitteltechno-
logie). In Höxter sollen die An-
gewandte Informatik und die 
Wirtschaft sinformatik aufge-
stockt werden. Für Warburg, 
dem vierten Studienort, ist die 
Ersteinrichtung von Studien-
gängen in der Elektrotechnik, 
der Maschinentechnik, der Me-
chatronik und der Technischen 

Informatik vorgesehen. Die Pla-
nungen in Warburg sind weit 
fortgeschritten. Ein Gebäude 
steht zur Verfügung. 

Drei Hochschul-Neugrün-
dungen mit jeweils 2500 Studi-
enplätzen soll es geben. Um die 
restlichen 2500 Ausbau-Plät-
ze bewerben sich die 12 öff ent-
lich-rechtlichen NRW-Fach-
hochschulen sowie Städte und 
Gebietskörperschaft en. 

„Nicht konkurrierend, son-
dern mit einem gemeinsamen, 
abgestimmten Konzept gehen 

die vier westfälischen Fach-
hochschulen als Hochschul-
verbund Westfalen an den Start.
Neben der Hochschule OWL
sind das die Fachhochschulen
Bielefeld, Münster und Süd-
westfalen“, heißt es. 

Die Hochschule Ostwestfa-
len-Lippe will 350 zusätzliche
Studienplätze, Bielefeld 500,
Münster 550 und Südwestfalen
700. Zudem ist laut Präsident Fi-
scher an eine so genannte Fle-
xibilitätsreserve von 400 ge-
dacht.

Seminar für Pflegende
Klinikum Detmold lädt ein

Detmold ■ . Intensivkurse 
für pfl egende Angehörige bie-
tet wieder das  Klinikum Lippe 
in Kooperation mit der Alten-
pfl egeschule des Evangelischen 
Diakonissenhauses und dem 
Kreis Lippe  an. In der nächs-
ten Reihe geht es um demente 
Krankheitsbilder. Die Termine: 
Mittwoch, 27.August, Montag, 
1. September, und Mittwoch, 
3. September. Die Teilnehmer 

treff en sich um 17 Uhr in der 
Altenpfl egeschule des Evange-
lischen Diakonissenhauses in 
der Robert-Koch-Straße 7 in 
Detmold. Es sind noch Plätze 
frei. Interessierte melden sich 
im Klinikum Detmold unter 
☏ (0 52 31) 72 10 30 bei Udo 
Beering oder bei der Pfl egebe-
ratung des Kreises Lippe unter 
☏ (0 52 31) 6 24 46 bei Gudrun 
Caesar an.

Frauen-Union auf Tour
Biogasanlage wird besichtigt

Kreis Lippe ■ . Die CDU Frau-
en-Union Lippe trifft   sich am 
Mittwoch, 20. August, um 18 
Uhr zu einem Besuch des Ho-
fes Heuwinkel in Schlangen-
Oesterholz zur Besichtigung 
der Biogasanlage. Im Anschluss 
wird die Mitgliederversamm-
lung im Hof-Café  fortgesetzt. 
Auf der Tagesordnung stehen  
die Wahlen von Delegierten und 
Ersatzdelegierten zu den Dele-

giertentagen der Frauen-Union
auf Bundes-, Landes- und Be-
zirksebene und zum Kreispar-
teitag. 

Für die Fahrt am Samstag,
23. August, nach Köln zum Ju-
biläum des 60-jährigen Beste-
hens der Frauen Union NRW
sind noch Plätze frei. Infos und
Anmeldung unter ☏ (01 72)
9 43 24 60 bei der Kreisvorsit-
zenden Birgit Tornau gebeten.

 NOTDIENSTE IN LIPPE 
Apotheken
Augustdorf: Iberg-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1A in Oerling-
hausen-Helpup, ☏ (0 52 02) 
5475 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl ☏ 
(0 52 46) 70 28 30
Bad Salzufl en: Apotheke Werl-
Aspe, Bielefelder Straße 34a ☏ 
(0 52 22) 79 58 63
Barntrup: bis 20 Uhr: Stadt-
Apotheke, Bahnhofstraße 1 in 
Barntrup, ☏ (0 52 63) 30 66 
Notdienst: Aesculap-Apotheke, 
Mittelstraße 25 in Lemgo, ☏ 
(0 52  61) 37 27
Blomberg: bis 20 Uhr: Heutor-
Apotheke, Heutorstraße 4 in 
Blomnberg. ☏ (0 52 35) 9 53 10; 
Notdienst: Rats-Apotheke, Süd-
wall 4 in Horn, ☏ (0 52 34) 
82 03 30
Detmold: Falken-Apotheke, 
Paderborner Straße 36, ☏ 
(0 52 31) 4 76 25
Extertal: bis 20 Uhr: Stadt-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1 in Barn-

trup, ☏ (0 52 63) 30 66 
Notdienst: Aesculap-Apotheke, 
Mittelstraße 25 in Lemgo, ☏ 
(0 52 61) 37 27
Horn-Bad Meinberg: bis 20 
Uhr: Heutor-Apotheke, Heu-
torstraße 4 in Blomnberg. ☏ 
(0 52 35) 9 53 10; Notdienst: 
Rats-Apotheke, Südwall 4 in 
Horn, ☏ (0 52 34) 8 203 30
Kalletal: Neue Apotheke, 
Lemgoer Straße 16 in Hohen-
hausen, ☏ (0 52 64) 84 32
Lage: bis 20 Uhr: Westtor-Apo-
theke, Lange Straße 51a in Lage, 
☏ (0 52 32) 6 66 00; Notdienst: 
Rosen-Apotheke, Ostertor in 
Lemgo, ☏ (0 52 61) 94 00 00
Lemgo: bis 20 Uhr: Westtor-
Apotheke, Lange Straße 51a in 
Lage, ☏ (0 52 32) 6 66 00; 
Notdienst: Rosen-Apotheke, 
Ostertor in Lemgo, ☏ (0 52 61) 
94 00 00
Leopoldshöhe: Iberg-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 1A in Oer-
linghausen-Helpup, ☏ (0 52 02) 

54 75 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl ☏ 
(0 52 46) 70 28 30
Lügde: Marien-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1 in Lügde, ☏ 
(0 52 81) 72 44
Oerlinghausen: Iberg-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 1A in Oer-
linghausen-Helpup, ☏ (0 52 02) 
54 75 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl, 
☏ (0 52 46) 70 28 30
Schieder-Schwalenberg: Apo-
thekennotdienst unter ☏ 
(0 52 84) 51 40 (Löwen-Apothe-
ke in Schwalenberg) erfragen
Schlangen: bis 20 Uhr: Quellen-
Apotheke, Marktstraße 8 in Bad 
Lippspringe, (0 52 52) 42 20 
und 94 07 77; Notdienst: Drei-
Hasen-Apotheke, Westernstra-
ße 27, Paderborn, ☏ (0 52 51) 
2 22 66 und Apotheke im Tao 
Gesundheitspark, Driburger 
Straße 42, Paderborn, zu errei-
chen unter ☏ (0 52 51) 
2 98 96 61

Kitas mit
neuem Träger

Diakonie übernimmt
Kreis Lippe ■ . Das Diakoni-

sche Werk der Lippischen Lan-
deskirche ist neuer Träger  für 
die evangelischen Kindertages-
einrichtungen „Rote Schule“ 
und „Kälbertal“ in Barntrup so-
wie für die Kitas in Sonneborn, 
Alverdissen und Kalletal-Stem-
men. Bisherige Träger waren die 
evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinden. Damit betreut 
das Diakonische Werk jetzt 13 
evangelische Kindergärten. 

Dr. Wolfgang Gerent 
Philosoph (42)

Detmold

Ich hatte den Fall vor 
zwei Tagen. Da ha-

ben zwei junge Frauen 
auf einem Behinder-
tenparkplatz geparkt. 
Erst wollte ich sie an-
sprechen, aber dann 

habe ich es doch 
nicht getan. Ich wuss-
te ja nicht, ob sie gute 

Gründe hatten. 

Inge Kappe
Rentnerin (80)
Bad Salzufl en

Wenn ich sehe, dass je-
mand auf einem Be-
hindertenparkplatz   

falsch parken will, sage 
ich etwas. Die Plätze 
sind extra geschaff en 
für Behinderte. Der 

Bedarf ist ja auch da. 
Ich fi nde, man muss 
auf Behinderte Rück-

sicht nehmen.

„Flapsige Ausreden zählen nicht“
LZ-UMFRAGE  zum Th ema Falschparken auf Behindertenparkplätzen

Anne Edler 
Studentin (19)

Lemgo

Ich fi nde solches 
Falschparken nicht in 
Ordnung. Wenn ich 

den Fahrer sehe, spre-
che ich ihn auch an. 
Flapsige Ausreden 
zählen da für mich 
nicht. Die Parkplät-

ze sind nicht umsonst 
dort eingerichtet, wo 

sie sind.

Ina Koch
Krankenschwester (40)

Lage

Wenn jemand unbe-
rechtigt auf einem Be-

hindertenparkplatz 
steht, kommt es auf 

meine Tagesform an, 
ob ich ihn anspreche. 
Auch darauf, wie er 

daher kommt. Bei ag-
gressiven Jugendlichen 
hätte ich schon so mei-

ne Probleme.

Sabine Beine
Beamtin (44)

Schieder

Wenn ich sehen wür-
de, dass jemand auf 
einem Behinderten-

parkplatz falsch parkt, 
würde ich ihn anspre-
chen. Die Plätze sind 

für Behinderte errich-
tet worden. Genau-

so ist es übrigens auch 
mit Parkplätzen für 
Mütter mit Kindern.
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